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V 

Vorwort zur 2. Auflage 

Wenn Lehramtsstudierende mit ihrer Ausbildung an der Universität beginnen, wollen sie 
zumeist eines werden: eine gute Lehrkraft, eine, die bei ihren Schülerinnen und Schülern 
etwas bewirkt – in fachlicher wie erzieherischer Hinsicht. Zur Förderung dieser Aspek
te ist umfangreiches Wissen erforderlich: über Lernen, Gedächtnis und Wissenserwerb, die 
geistigen, motivationalen und emotionalen Voraussetzungen des Lernens sowie die tiefgrei
fenden Entwicklungen im Kindes- und Jugendalter. Doch auch über effektives Lehren und 
Unterrichten, das wechselseitige Miteinander in Schule und Unterricht, den Umgang mit 
größeren und kleineren Unterschieden zwischen Schülerinnen und Schülern, professionel
les Erfassen und Bewerten von Lernprozessen und Lernleistungen sowie über häufige Lern- 
und Verhaltensauffälligkeiten von Schülerinnen und Schülern sollte Wissen vorhanden sein. 
Kurzum: Erforderlich ist ein umfassendes psychologisches Wissen! 

Die Psychologie bietet differenzierte und empirisch fundierte Erkenntnisse zu Fragen 
und Herausforderungen in Unterricht und Schule in der genannten Breite. Als Bezugs
disziplin liefert sie darüber hinaus zentrale theoretische und methodische Grundlagen für 
Pädagogik und Fachdidaktiken. Qualitätsvolles professionelles Handeln als Lehrkraft ist 
ohne grundlegende psychologische Kenntnisse nicht denkbar. Eine gute Lehrkraft ist Ex
pertin oder Experte für Lernen, Lehren und Erziehen. 

Manchmal wird der psychologische Teil der Ausbildung von Studienanfängerinnen und 
Studienanfängern in der Bedeutung unterschätzt. Der Nutzen des psychologischen Wissens 
zeigt sich jedoch spätestens dann, wenn man im Praktikum, Referendariat oder als ausge
bildete Lehrkraft selbst vor der Klasse steht und nicht nur als Schülerin oder Schüler mehr 
oder minder gelassen daran teilhat. Plötzlich drängen sich Gedanken darüber auf, ob der 
Lehrstoff dem Entwicklungsstand der Schülerinnen und Schüler angemessen ist, welche 
Lehrmethode die erfolgversprechendste ist und welcher Umgangston mit Kindern und Ju
gendlichen der richtige ist. Es gilt, die Motivation und Persönlichkeit der Schülerinnen und 
Schüler zu fördern, Lern- und Verhaltensprobleme zu erkennen und schulische Leistun
gen gerecht zu bewerten. Eine Lehrkraft sollte dabei nicht allein ihrer Intuition vertrauen, 
sondern versuchen, die verschiedenen Fragen auf Basis ihrer pädagogisch-psychologischen 
Expertise begründet zu klären. 

Die Psychologie, die Wissenschaft vom Erleben und Verhalten von Menschen, stellt 
zu diesen und vielen weiteren Fragen einen breiten Wissenskanon zur Verfügung. Die 
psychologischen Erkenntnisse wurden in allen Schulformen bei Schülerinnen und Schü
lern jeden Alters und jedes sozialen, ethnischen und kulturellen Hintergrundes gewonnen. 
Die theoretischen Ansätze und empirischen Befunde sind so zahlreich, dass sie ohne eine 
ordnende Orientierung, wie sie dieses Lehrbuch bietet, kaum zu überblicken sind. Psycho
logische Befunde werden häufig in übergreifenden Analysen, sogenannten Metaanalysen, 
zusammengefasst. Diese Erkenntnisse – und dies ist die Idee des evidenzorientierten, pro
fessionellen Handelns – sollen in die eigenen Entscheidungen in Unterricht und Schule 
einfließen, um so das Lernen und die Entwicklung der Schülerinnen und Schüler positiv zu 
beeinflussen. Werden die empirisch fundierten Einsichten in Schule und Unterricht produk
tiv genutzt, werden Lehrpersonen mit größerer Wahrscheinlichkeit das sein, was sie gerne 
sein möchten: gute Lehrkräfte. 

Dieses Lehrbuch informiert in sieben Teilen mit 34 Kapiteln umfassend über Erkennt
nisse, Ansätze, Theorien und Befunde der Psychologie in Schule und Unterricht. In der 
vorliegenden zweiten, vollständig überarbeiteten und revidierten Auflage wurden vier neue 
Kapitel zu relevanten Themenbereichen ergänzt; alle anderen Kapitel wurden aktualisiert 
und auf den neuesten Forschungsstand gebracht. 

Der erste Teil über Lernen, Gedächtnis und Wissenserwerb betrachtet das Lernen von 
all seinen Seiten. Schülerinnen und Schüler – ebenso wie Lehrkräfte – lernen immer und 
überall, und dementsprechend breit sollte das professionelle Wissen der Lehrkräfte über 
das Lernen sein. Nach einer Einführung in psychologische Denkweisen und Perspekti
ven (7Kap. 1) werden neben den behavioristischen Theorien zu Lernen und Verhalten 
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(7Kap. 2) vor allem kognitiv-konstruktivistische Ansichten zu Gedächtnismodellen und 
-prozessen (7Kap. 3), Wissenserwerb (7Kap. 4), Problemlösen und Expertiseerwerb 
(7Kap. 5) sowie selbstreguliertem Lernen (7Kap. 6) präsentiert. Darüber hinaus ermög
licht es uns die moderne Hirnforschung, neue Einblicke in Gehirn und Lernen (7Kap. 7) 
zu nehmen und so den physiologischen Grundlagen von Lernprozessen auf die Spur zu 
kommen. In den weiteren Kapiteln dieses Buchteils treten die Kontexte des Lernens in den 
Vordergrund. Beim interkulturellen Lernen (7Kap. 8) ist es die Rolle anderer Kulturen. 
Beim informellen Lernen (7Kap. 9) fungieren Familien, Gleichaltrige und außerschuli
sche Orte als Lernkontexte. Beim fachlichen Lernen (7Kap. 10) treten Bildungsstandards, 
fachliche Curricula und Lernaufgaben in den Vordergrund. Beim Lernen mit Medien 
(7Kap. 11) sind es schließlich die Wirkungen der digitalen Welt, die das Lernen in Kon
texten prägen. 

Der zweite Teil behandelt wichtige Merkmale von Lernenden und konzentriert sich 
hier auf die kognitiven und affektiv-motivationalen Bedingungen gelingender Lernprozes
se. Diese mehr oder weniger stabilen Merkmale sind einerseits Ausdruck der Persönlichkeit 
von Schülerinnen und Schülern, andererseits aber auch von der schulischen und außer
schulischen Umwelt abhängig. Das heißt, die Lehrkraft kann auf sie Einfluss nehmen. 
Intelligenz, Kreativität und Begabung (7Kap. 12) liefern eine wichtige Grundlage für das 
Lernen in der Schule. Im Unterricht nicht weniger zu beachten sind das emotionale Erleben 
(7Kap. 13) und die Motivation (7Kap. 14) der Schülerinnen und Schüler. 

Der dritte Teil widmet sich der Entwicklung im Kindes- und Jugendalter. In diesen 
Phasen durchlaufen Schülerinnen und Schüler grundlegende Veränderungen im Erleben 
und Verhalten, über die Lehrkräfte gut informiert sein sollten. Ein einführendes Kapitel 
erläutert die theoretischen Modelle und Bedingungen der Entwicklung (7Kap. 15). Die 
weiteren Kapitel beschäftigen sich mit spezifischen Entwicklungsaspekten. Dazu zählen 
die psychosexuelle und soziale Entwicklung (7Kap. 16) von Kindern und Jugendlichen, 
die kognitiv-sprachliche Entwicklung (7Kap. 17), die motivationale und emotionale Ent
wicklung (7Kap. 18) sowie die Entwicklung des Selbst und der Persönlichkeit (7Kap. 19). 

Der vierte Teil über Lehren, Unterrichtsqualität und Klassenführung liefert eine Dar
stellung des psychologischen Forschungsstands über Unterricht und die dazu notwendigen 
Kompetenzen von Lehrpersonen. Unterricht kann sehr unterschiedliche Auswirkungen auf 
Wissen, Können und Persönlichkeit der Schülerinnen und Schüler haben. Damit wird 
erfolgreiches Unterrichten zur zentralen Herausforderung des Lehrberufs. Nach einem 
Einführungskapitel zum Lehren und Unterrichten (7Kap. 20) werden die aktuellen Er
kenntnisse der Psychologie zur Unterrichtsqualität (7Kap. 21) eingehend dargestellt. Gutes 
und effektives Unterrichten erfordert u. a. ein breites Repertoire an Unterrichtsmethoden 
und Lehrtechniken. Die gute Nachricht ist: Diese können gelernt werden. Beständiges Üben 
erleichtert ihren Erwerb. Auch der Einsatz von analogen und insbesondere digitalen Medi
en erfordert spezielle Kenntnisse. Welche Kompetenzen Lehrkräfte benötigen und wie sie 
mit Medien Wissen vermitteln und Lernen unterstützen können, beschreibt das Kapitel zum 
Lehren mit Medien (7Kap. 22). Schließlich zeigt das Kapitel zu Kompetenzen und beruf
licher Entwicklung von Lehrkräften (7Kap. 23), dass bei der Ausübung der Lehrtätigkeit 
neben spezifischem professionellem Wissen auch förderliche motivationale Orientierungen 
und berufliche Überzeugungen sowie selbstregulative Fähigkeiten erforderlich sind. 

Der fünfte Teil beschäftigt sich mit den sozialen Prozessen in Schule und Unterricht. Da
mit ist gemeint, dass die tatsächliche oder auch nur vorgestellte Anwesenheit von anderen 
Personen wie Lehrkräften, Freundinnen und Freunden oder Eltern das Erleben und Verhal
ten der Schülerinnen und Schüler beeinflusst. Schülerinnen und Schüler beeinflussen sich 
untereinander – ebenso wie sie mit Lehrpersonen in ein wechselseitiges Bedingungsgefü
ge eingebunden sind. Kompetente Lehrkräfte gestalten die Beziehung zu Schülerinnen und 
Schülern bewusst so, dass sie durch emotionale Wertschätzung und Empathie gekennzeich
net ist. Dabei ist die Sprache das wichtigste Instrument der Lehrkraft, und dementsprechend 
zentral sind kommunikative Prozesse im und außerhalb vom Unterricht (7Kap. 24). Des 
Weiteren gilt es, soziale Strukturen in Gruppen und sich darin vollziehende soziale Prozesse 
(7Kap. 25) zu beachten. Auch nehmen soziale Einstellungen wie Stereotype und Vorurtei
le gegenüber bestimmten Gruppen Einfluss auf Schule und Unterricht (7Kap. 26). Die 
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zunehmende Heterogenität in Lehr-Lern-Kontexten (7Kap. 27) stellt eine Querschnitts
aufgabe dar, die Einfluss auf das soziale Geschehen im Klassenzimmer ausübt und über die 
Lehrkräfte gut informiert sein sollten. 

Der sechste Teil umfasst den Bereich von Diagnostik, Evaluation und Forschungsme
thoden. Die Psychologie verfügt über eine breite Palette an diagnostischen Methoden und 
Verfahren, die helfen, pädagogisches Handeln zu optimieren und Veränderungen der ge
genwärtigen Situation von Schülerinnen und Schülern zu erreichen. Auf ein Basiskapitel zu 
Grundlagen und Kriterien der Diagnostik (7Kap. 28) folgt ein Kapitel speziell zum Messen 
und Bewerten von Lernergebnissen (7Kap. 29), einer wichtigen Alltagsaufgabe von Lehr
kräften. Fragen der Evaluation und Qualitätssicherung in der Schule (7Kap. 30) richten 
sich auf die wissenschaftsgestützte Untersuchung und Bewertung von Unterricht, Maßnah
men, Programmen oder Institutionen. Ein Kapitel zu Forschungsmethoden (7Kap. 31) soll 
helfen, Forschungsergebnisse aus Psychologie und Bildungsforschung rezipieren, bewer
ten und für die schulische Tätigkeit nutzen zu können. Es bietet gewissermaßen einen Blick 
hinter die Kulissen der Forschung – alle Schritte des Forschungsprozesses, von der Formu
lierung der Fragestellung bis zum fertigen Fachartikel, werden anschaulich dargelegt. 

Der siebte und letzte Teil thematisiert den Bereich der Lern- und Verhaltensauffällig
keiten. Als Lern- und Verhaltensstörungen (7Kap. 32) wird zunächst auf Störungen der 
grundlegenden Kulturtechniken Lesen, Schreiben und Rechnen sowie der Aufmerksam
keit eingegangen. Als Auffälligkeiten im Erleben und Sozialverhalten (7Kap. 33) werden 
weitere schulrelevante psychische Probleme wie Angst, Depression oder Disziplinschwie
rigkeiten beschrieben und erklärt. Ein abschließender Beitrag erläutert Möglichkeiten der 
Prävention und Intervention bei psychischen Auffälligkeiten im Schulalter (7Kap. 34) und 
zeigt die Möglichkeiten zur Stärkung der psychischen Gesundheit von Schülerinnen und 
Schülern auf. 

Um den Zugang zur Psychologie und das Verständnis der Fachtexte zu erleichtern, ha
ben wir in diesem Lehrbuch von einigen lernförderlichen Gestaltungselementen Gebrauch 
gemacht. Eine ausführliche Gliederung zu Kapitelbeginn verdeutlicht auf einen Blick 
dessen Aufbau und hilft, speziell interessierende Bereiche schnell ausfindig zu machen. De
finitionen zentraler Begriffe und Konzepte werden durch Kästen besonders hervorgehoben. 
Empirische Studien liefern Belege für die Reichweite und den Wert von Theorien. Vom Text 
abgehoben werden ausgewählte Studien und Mythen der schulischen Bildung präsentiert. 
Die Mythen nehmen vorherrschende, aber unzutreffende alltagspsychologische Meinungen 
zu Schule und Unterricht ins Visier, die durch geeignete Belege entkräftet werden. Un
ter der Bezeichnung „Im Fokus“ finden sich darüber hinaus psychologische Kontroversen, 
Modelle und Exkurse, die zur weiterführenden Auseinandersetzung mit dem Text anregen. 
Jeweils in einer Zusammenfassung werden die wichtigsten Inhalte der Kapitel noch ein
mal resümierend dargestellt. Verständnisfragen am Ende der Kapitel sollen die zentralen 
Aspekte des Textes in Erinnerung rufen und die praktische Bedeutsamkeit der psychologi
schen Theorien und Forschungsergebnisse in Hinblick auf Schule und Unterricht bewusst 
machen. Lösungsvorschläge zu den Verständnisfragen finden sich auf einer begleitenden 
Webseite zum Buch. Ein Glossar, das sich am Ende des Buches befindet, sorgt für ein ge
naues Verständnis der Fachtermini. 

Unser ganz besonderer Dank gilt den vielen engagierten und fachkundigen Autorin
nen und Autoren, die neben ihrem universitären Lehr- und Forschungsalltag Zeit gefunden 
haben, Erkenntnisse ihres psychologischen Spezialgebiets allgemeinverständlich aufzube
reiten und darzulegen. Ohne ihr Mitwirken wäre ein solch umfangreiches Lehrbuch nicht zu 
verwirklichen gewesen. Darüber hinaus bedanken wir uns bei Laura Kehle, Justine Stang- 
Rabrig, Monika Streibl, Raphaela Tomek und Marlene Wagner für ihre Arbeiten bei der 
Vor- und Aufbereitung des Lehrbuchs. Ein großer Dank gebührt zudem den Mitarbei
terinnen und Mitarbeitern des Springer-Verlags, insbesondere Marion Krämer und Judith 
Danziger, die uns über den gesamten Entstehungsprozess des Buches hilfreich begleitet 
und mit Rat und Tat zur Seite gestanden haben. 

Gute Lehrkräfte sind Expertinnen oder Experten für Lernen, Lehren und Erziehen. Dazu 
ist natürlich mehr nötig, als ein Lehrbuch zu lesen – vor allem viel reflektierte Erfah
rung. Das Lehrbuch kann aber eine wichtige Hilfe beim Aneignen der psychologischen 
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Grundlagen von Schule und Unterricht oder beim Erwerb vertiefender Kenntnisse sein. 
Dieses psychologische Wissen kann damit Lehramtsstudierenden, Referendarinnen und 
Referendaren sowie Lehrkräften helfen, eigene Erfahrungen in Schule und Unterricht vor
zubereiten, zu reflektieren und damit ihre professionellen Kompetenzen kontinuierlich zu 
entwickeln. 

>Zusätzliches Material zu diesem Buch finden Sie auf 7 http://www.lehrbuch-psychologie. 
springer.com. 

Detlef Urhahne 
Markus Dresel 
Frank Fischer 
Passau, Augsburg und München 
August 2024 
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